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Liebe Mitglieder, liebe Gäste, 
 
wir laden Sie herzlich ein zum 
 

93. Literatur-Gespräch 
Joachim Meyerhoff 
»Hamster im hinteren Stromgebiet« 
Dienstag, 17. März 2026, 19.30 Uhr 
BrückenBuchhandlung 
Brückenstraße 24, Melsungen 
 
Was passiert, wenn man durch einen gesundheitlichen Ein-
bruch auf einen Schlag aus dem prallen Leben gerissen wird? 
Kann das Erzählen von Geschichten zur Rettung beitragen? 
Und kann Komik heilen? 
 
Der inzwischen fünfzigjährige Erzähler Joachim Meyerhoff 
gerät in ein Drama unerwarteter Art. Er wird als Notfall auf 
eine Intensivstation eingeliefert. Er, der sich immer durch kör-
perliche Verausgabung zum Glühen brachte, liegt jählings an 
Apparaturen angeschlossen in einem Krankenhausbett in der 
Wiener Peripherie. Doch so existenziell die Situation auch 
sein mag, sie ist zugleich auch voller absurder Begebenheiten 
und Begegnungen. Der Krankenhausaufenthalt wird zu einer 
Zeit voller Geschichten und zu einer Zeit mit den Menschen, 
die dem Erzähler am nächsten stehen. Er begegnet außerdem so bedauernswerten wie ge-
wöhnungsbedürftigen Mitpatienten, einer beeindruckenden Neurologin und sogar wilden 
Hamstern. Als er das Krankenhaus wieder verlassen kann, ist nichts mehr, wie es einmal war. 
 
Joachim Meyerhoff, geboren 1967 in Homburg/Saar, aufgewachsen in Schleswig, hat als 
Schauspieler an verschiedenen Theatern gespielt, unter anderem am Burgtheater in Wien, 
am Schauspielhaus in Hamburg, an der Berliner Schaubühne und den Münchner Kammer-
spielen. 2007, 2017 und 2023 wurde er für seine Arbeit zum Schauspieler des Jahres ge-
wählt. 2011 begann er mit der Veröffentlichung seines mehrteiligen Zyklus »Alle Toten fliegen 
hoch«. Seine Romane wurden mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet, zuletzt 2024 mit dem 
Kasseler Literaturpreis für grotesken Humor. 
 
 
Die Literatur-Gesprächsrunde trifft sich etwa alle 6 Wochen. Die Teilnehmer und Teilnehme-
rinnen lesen das vorgeschlagene Buch, beim Literatur-Gespräch können sie eine für sie her-
ausragende Stelle aus dem Buch vorlesen und kommen anschließend darüber miteinander 
ins Gespräch. Beim Treffen wird das nächste Buch ausgesucht und der kommende Termin 
festgelegt. Der Termin und das Buch werden auf der Homepage und per Rundschreiben be-
kanntgegeben. Die Moderation dieses etwa 1½-stündigen Gesprächs hat Hilka Wagner. 


